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(54) Antriebsgetriebe für einen Treibstangenbeschlag

(57) Bei einem Antriebsgetriebe (9) für einen Treib-
stangenbeschlag weist eine Antriebsausnehmung (22)
eines Antriebsritzels (17) einen von der Drehachse (14)
entfernt liegenden Flächenschwerpunkt (24) auf. Der
Flächenschwerpunkt (24) liegt zwischen der Drehachse

(14) und einem Teilzahnkranz (18) des Antriebsritzels
(17). Hierdurch lässt sich ein dem Teilzahnkranz (18) ab-
gewandter Rand (25) mit einer besonders hohen Stabi-
lität ausbilden und die Abmessungen des Antriebsgetrie-
bes (9) besonders gering halten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Antriebsgetriebe für
einen in einer Beschlagnut eines Fensters, einer Fen-
stertür oder dergleichen anzuordnenden Treibstangen-
beschlag mit einem Antriebsritzel, mit einer in dem An-
triebsritzel angeordneten, unrund gestalteten An-
triebsausnehmung, mit einem der Antriebsausnehmung
entsprechend gestalteten, in Drehrichtung formschlüssig
mit dem Antriebsritzel verbindbaren Antriebsdorn, mit ei-
nem sich über einen Winkelabschnitt erstreckenden Teil-
zahnkranz des Antriebsritzels, mit einer Treibstange und
mit einer Reihe von in der Treibstange angeordneten,
mit dem Teilzahnkranz zusammenwirkenden Ausneh-
mungen, wobei die Drehachse des Antriebsritzels von
dem Grund der Beschlagnut aus gesehen hinter der
Treibstange angeordnet ist.
[0002] Solche Antriebsgetriebe werden bei heutigen,
zweiflügeligen Fenstern oder Fenstertüren häufig einge-
setzt, um eine mit dem Antriebsritzel verbundene Hand-
habe mittig zwischen zwei Flügeln anzuordnen. Die
Drehachse des Antriebsritzels ist daher im montierten
Zustand des Antriebsgetriebes vor einer die Treibstange
abdeckenden Stulpschiene und damit in einem Spalt zwi-
schen den Flügeln angeordnet. Jedoch besteht bei sol-
chen Antriebsgetrieben das Problem, dass das Antriebs-
ritzel sehr weit von der Stulpschiene absteht und daher
nur sehr schwer in dem Spalt zwischen den Flügeln an-
zuordnen ist.
[0003] Ein Antriebsgetriebe der eingangs genannten
Art ist beispielsweise aus der DE 203 08 230 U1 bekannt.
Hierbei ist die Antriebsausnehmung des Antriebsritzels
als Vierkant ausgebildet und nimmt den ebenfalls vier-
kantförmigen Antriebsdorn auf. Die Antriebsausneh-
mung ist nahe an einem von dem Teilzahnkranz entfern-
ten Rand des Antriebsritzels angeordnet. Hierdurch
weist das Antriebsritzel jedoch nur eine sehr geringe Sta-
bilität auf. Man könnte daran denken, den Rand des An-
triebsritzels zu verbreitern. Dies würde jedoch zu einer
Vergrößerung der Abmessungen des Antriebsgetriebes
führen. Weiterhin könnte man daran denken, die An-
triebsausnehmung besonders klein zu gestalten. Dies
würde jedoch zu einer geringen Stabilität der Verbindung
des Antriebsdorns mit dem Antriebsritzel führen.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Antriebsritzel der eingangs genannten Art so zu gestal-
ten, dass es eine hohe Stabilität und möglichst kleine
Abmessungen aufweist.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Flächenschwerpunkt der Quer-
schnittsfläche der Antriebsausnehmung zwischen der
Drehachse des Antriebsritzels und dem Teilzahnkranz
angeordnet ist.
[0006] Durch diese Gestaltung lässt sich der dem Teil-
zahnkranz abgewandte Rand des Antriebsritzels beson-
ders breit gestalten, was eine hohe Stabilität des An-
triebsritzels zur Folge hat. Dennoch kann hierbei die
Drehachse des Antriebsritzels besonders nahe an der

äußeren Begrenzung des Antriebsritzels angeordnet
sein. Daher hat das erfindungsgemäße Antriebsritzel be-
sonders geringe Abmessungen. Für die Querschnittsflä-
che der Antriebsausnehmung steht zudem eine beson-
ders große Fläche bis nahe an den Teilzahnkranz zur
Verfügung. Daher kann die Antriebsausnehmung beson-
ders große Abmessungen aufweisen und eine hohe Sta-
bilität zwischen dem Antriebsdorn und dem Antriebsritzel
sichergestellt werden.
[0007] Die formschlüssige Verbindung des Antriebs-
ritzels mit dem Antriebsdorn gestaltet sich gemäß einer
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung konstruktiv be-
sonders einfach, wenn in der Antriebsausnehmung ein
Ende eines Adapterdorns angeordnet ist, und wenn das
andere Ende einen auf der Drehachse des Antriebsritzels
angeordneten Anschluss für den Antriebsdorn aufweist.
Hierdurch lassen sich standardisierte Antriebsdorne ein-
setzen.
[0008] Einen besonders großen Versatz zwischen
dem Flächenschwerpunkt der Antriebsausnehmung und
der Drehachse lässt sich gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung einfach erreichen,
wenn der Adapterdorn oder der Antriebsdorn gekröpft ist.
[0009] Der Adapterdorn und die mit dem Adapterdorn
verbunden Bauteile weisen gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung eine besonders
hohe Stabilität auf, wenn die im Antriebsritzel angeord-
nete Antriebsausnehmung annähernd dieselbe Quer-
schnittsfläche aufweist wie der Anschluss des Adapter-
dorns für den Antriebsdorn.
[0010] Zur weiteren Erhöhung der Stabilität der Ver-
bindung des Antriebsdorns oder des Adapterdorns mit
dem Antriebsritzel trägt es gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn die An-
triebsausnehmung eine in Richtung des Teilzahnkranzes
weisende Ausbuchtung aufweist.
[0011] Ein Hervorstehen des Teilzahnkranzes über
den von dem Teilzahnkranz abgewandten Rand des An-
triebsritzels lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung einfach vermeiden, wenn
sich der Teilzahnkranz über einen Winkelbereich von 90°
erstreckt und wenn die Drehbeweglichkeit des Antriebs-
ritzels auf 90° begrenzt ist.
[0012] Zur weiteren Verringerung der Abmessungen
des erfindungsgemäßen Antriebsgetriebes trägt es bei,
wenn das Antriebsritzel zur Führung seiner Drehbewe-
gung um die Drehachse zwischen dem Teilzahnkranz
und der Antriebsausnehmung ein konzentrisch zur Dreh-
achse des Antriebsritzels angeordnetes, erstes Füh-
rungsteil und ein dem Antriebsritzel gegenüberstehen-
des Gehäuse ein mit dem ersten Führungsteil zusam-
menwirkendes, zweites Führungsteil hat. Durch diese
Gestaltung wird das Antriebsritzel von den beiden Füh-
rungsteilen drehbeweglich gelagert.
[0013] Die Führungsteile gestalten sich konstruktiv be-
sonders einfach, wenn eines der Führungsteile eine Nut
und das andere der Führungsteile einen in die Nut ein-
dringenden Vorsprung hat.
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[0014] Das Antriebsritzel könnte beispielsweise aus-
schließlich von den Führungsteilen gelagert werden.
Hierfür benötigen die Führungsteile jedoch besonders
enge Toleranzen und werden bei der Betätigung des An-
triebsritzels sehr stark belastet. Zur Erhöhung der Stabi-
lität der Lagerung des Antriebsritzels trägt es gemäß ei-
ner anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
bei, wenn die Antriebsausnehmung an ihrer dem Teil-
zahnkranz abgewandten Seite von einem axial hervor-
stehenden, konzentrisch zur Drehachse des Antriebsrit-
zels angeordneten Rand begrenzt ist und wenn das Ge-
häuse eine mit dem Rand zusammenwirkende Lager-
schale aufweist.
[0015] Zur weiteren Verringerung der Abmessungen
des erfindungsgemäßen Antriebsgetriebes trägt es bei,
wenn der Rand vollständig innerhalb der von dem An-
triebsdorn begrenzten Querschnittsfläche angeordnet
ist.
[0016] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 ein zweiflügeliges Fenster mit einem erfin-
dungsgemäßen Antriebsgetriebe,

Fig. 1a eine vergrößerte Schnittdarstellung durch ei-
nen Teilbereich des Fensters aus Figur 1 ent-
lang der Linie Ia - Ia,

Fig. 2 eine vergrößerte Schnittdarstellung durch das
Fenster im Bereich des erfindungsgemäßen
Antriebsgetriebes entlang der Linie II - II aus
Figur 1,

Fig. 3 eine vergrößerte Schnittdarstellung durch das
erfindungsgemäße Antriebsgetriebe aus Fi-
gur 2 entlang der Linie III - III.

Fig. 4 eine stark vergrößerte Schnittdarstellung
durch das erfindungsgemäße Antriebsgetrie-
be aus Figur 3 entlang der Linie IV - IV,

Fig. 5 eine stark vergrößerte Schnittdarstellung
durch das erfindungsgemäße Antriebsgetrie-
be aus Figur 3 entlang der Linie V - V,

Fig. 6 eine stark vergrößerte Darstellung eine An-
triebsritzels des erfindungsgemäßen An-
triebsgetriebe.

[0017] Figur 1 zeigt ein Fenster ohne Mittelpfosten mit
zwei an einem Rahmen 1 drehbeweglich gegeneinander
schwenkbaren Flügeln 2, 3. Die Flügel 2, 3 sind über
Lagerungen 4, 5 an dem Rahmen 1 angelenkt. Einer der
Flügel 2 weist eine Handhabe 6 auf, über die zwei ge-
genläufige Treibstangen 7, 8 angetrieben werden kön-
nen. Die Kraftübertragung von der Handhabe 6 auf die

Treibstangen 7, 8 erfolgt über ein Antriebsgetriebe 9. Die
Treibstangen 7, 8 erzeugen in Abhängigkeit von der Stel-
lung der Handhabe 6 wahlweise einen Formschluss des
einen Flügels 2 gegenüber dem Rahmen 1 oder heben
diesen Formschluss auf.
[0018] Figur 1a zeigt in einer Schnittdarstellung durch
aneinandergrenzende Bereiche der Flügel 2, 3 aus Figur
1 entlang der Linie 1a - 1a, dass die Handhabe 6 auf
einem Flügel-überschlag 10 eines der Flügel 2 angeord-
net ist. Der Flügelüberschlag 10 übergreift den angren-
zenden Bereich des anderen Flügels 3. Damit sind beide
Flügel 2, 3 mit dem Rahmen 1 verriegelt, wenn die in
dem einen Flügel 2 angeordneten Treibstangen 7, 8 ei-
nen Formschluss mit dem Rahmen 1 erzeugen. Weiter-
hin zeigt Figur 1a, dass die Handhabe 6 in der Mitte des
Flügelüberschlags 10 angeordnet und über einen An-
triebsdorn 11 mit dem Antriebsgetriebe 9 verbunden ist.
Der Antriebsdorn 11 durchdringt den Flügelüberschlag
10 und ist an einem Abdeckelement 12, welches zwi-
schen dem Antriebsgetriebe 9 und dem Flügelüber-
schlag 10 angeordnet ist, vorbeigeführt. Das Antriebs-
getriebe 9 ist teilweise in einem Spalt 13 zwischen den
Flügeln 2, 3 angeordnet, so dass die Drehachse 14 des
Antriebsdorns 11 von dem Grund 15 einer die Treibstan-
gen 7, 8 aufnehmenden Beschlagnut 16 aus gesehen
hinter den Treibstangen 7, 8 angeordnet ist. Da der Spalt
13 meist sehr klein ist und zudem von Toleranzen der
Flügel 2, 3 und des Rahmens 1 abhängig ist, darf das
Antriebsgetriebe 9 nicht zu weit über den einen Flügel 2
überstehen.
[0019] Figur 2 zeigt in einer Schnittdarstellung durch
das Fenster aus Figur 1 im Bereich des Flügelüber-
schlags 10 entlang der Linie II - II, dass insgesamt zwei
Abdeckelemente 12, 12’ zwischen dem Antriebsgetriebe
9 und dem Flügelüberschlag 10 angeordnet sind. Die
Abdeckelemente 12, 12’ stützen Kräfte der Handhabe 6
bei der Betätigung des Antriebsgetriebes 9 ab.
[0020] Figur 3 zeigt in einer Schnittdarstellung durch
den Flügel 2 aus Figur 2 entlang der Linie III - III, , dass
das Antriebsgetriebe 9 ein Antriebsritzel 17 aufweist, wel-
ches über einen Teilzahnkranz 18 eine der Treibstangen
7 antreibt. Der Teilzahnkranz 18 erstreckt sich über einen
Winkelbereich von 90°. Das Antriebsritzel 17 ist über ei-
nen Winkelbereich von 90° drehbar in einem Gehäuse
19 des Antriebsgetriebes 9 gelagert.
[0021] Die Verbindung des mit der Handhabe 6 aus
Figur 1 verbundenen Antriebsdorns 11 mit dem Antriebs-
ritzel 17 erfolgt über einen Adapterdorn 20. Der Adapter-
dorn 20 hat einen vierkantförmigen Anschluss 21 für den
handelsüblich ausgebildeten Antriebsdorn 11. Das An-
triebsritzel 17 weist eine Antriebsausnehmung 22 zur
Aufnahme eines Endes des Adapterdorns 20 auf. Die
Antriebsausnehmung 22 des Antriebsritzels 17 ist un-
rund gestaltet und hat eine in Richtung des Teilzahnkran-
zes 18 weisende Ausbuchtung 23, wie es in Figur 6 stark
vergrößert dargestellt ist. Weiterhin ist in Figur 6 strich-
punktiert der Querschnitt des vierkantförmigen An-
schlusses 21 des Adapterdorns 20 für den Antriebsdorn
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11 dargestellt. Hierbei ist zu erkennen, dass die mit dem
Mittelpunkt des vierkantförmigen Anschlusses 21 für den
Antriebsdorn 11 übereinstimmende Drehachse 14 des
Antriebsritzels 17 gegenüber einem Flächenschwer-
punkt 24 der Antriebsausnehmung 22 des Antriebsritzels
17 versetzt ist. Der Flächenschwerpunkt 24 der An-
triebsausnehmung 22 des Antriebsritzels 17 ist zwischen
der Drehachse 14 des Antriebsritzels 17 und dem Teil-
zahnkranz 18 angeordnet. Dies hat zur Folge, dass zwi-
schen der Antriebsausnehmung 22 des Antriebsritzels
17 und der Begrenzung des Antriebsritzels 17 auf der
dem Teilzahnkranz 18 abgewandten Seite ein stabiler
Rand 25 verbleibt. Hierdurch kann das Antriebsritzel 17
auf seiner dem Teilzahnkranz 18 abgewandten Seite we-
sentlich kleiner gestaltet sein, als hätte es eine der strich-
punktierten Linie entsprechende Ausnehmung zur un-
mittelbaren Verbindung mit dem Antriebsdorn 11.
[0022] Figur 4 zeigt eine Schnittdarstellung entlang der
Linie IV - IV durch das Antriebsgetriebe 9 aus Figur 3 im
Bereich des Antriebsritzels 17. Der Adapterdorn 20 ist
mit einem Ende in die Antriebsausnehmung 22 des An-
triebsritzels 17 geführt. Der Teilzahnkranz 18 wirkt mit
einer Zahnstange 26 einer der Treibstangen 7 zusam-
men. Die andere Treibstange 8 ist über der ersten Treib-
stange 7 geführt. Figur 5 zeigt in einer Schnittdarstellung
durch das Antriebsgetriebe aus Figur 3 entlang der Linie
V - V, dass die Treibstangen 7, 8 jeweils Zahnstangen-
abschnitte 27, 28 aufweisen, die über ein gemeinsames,
in dem Gehäuse 19 gelagertes Zahnrad 29 verbunden
sind. Damit wird beim Antrieb der einen Treibstange 7
die andere Treibstange 8 in die entgegengesetzte Rich-
tung bewegt.
[0023] Aus den Figuren 4 und 6 ist die Lagerung des
Antriebsritzels 17 in dem Gehäuse 19 ersichtlich. Die La-
gerung des Antriebsritzels 17 in dem Gehäuse 19 hat ein
konzentrisch zur Drehachse 14 des Antriebsritzels 17
angeordnetes erstes, als Nut 30 ausgebildetes Füh-
rungsteil 31 und ein in dem Gehäuse 19 angeordnetes,
als in die Nut 30 eindringender Vorsprung 32 ausgebil-
detes zweites Führungsteil 33. Wie Figur 6 zeigt, er-
streckt sich die Nut 30 nur über den Winkelbereich des
Teilzahnkranzes 18 und ist zwischen der Antriebsaus-
nehmung 22 des Antriebsritzels 17 und dem Teilzahn-
kranz 18 angeordnet. Der Vorsprung des Gehäuses 19
erstreckt sich jedoch über einen Winkelbereich von mehr
als 180°, wie Figur 3 zeigt. Weiterhin ist die Antriebsaus-
nehmung 22 des Antriebsritzels 17 an ihrer dem Teil-
zahnkranz 18 abgewandten Seite von einem axial her-
vorstehenden, konzentrisch zur Drehachse 14 des An-
triebsritzels 17 angeordneten Rand 34 begrenzt. Wie Fi-
gur 4 zeigt, hat das Gehäuse 19 eine mit dem Rand 34
zusammenwirkende Lagerschale 35. Wie Figur 6 zeigt,
befindet sich der Rand 34 vollständig innerhalb der strich-
punktiert dargestellten Querschnittsfläche des vierkant-
förmigen Antriebsdorns 11. Der Rand 34 und die Lager-
schale 35 sind von der Drehachse 14 des Antriebsritzels
17 gesehen auf der gegenüberliegenden Seite der Füh-
rungsteile 31, 33 angeordnet. Damit ist die Lagerung des

Antriebsritzels 17 zwischen den Führungsteilen 31, 33
und der mit dem Rand 34 zusammenwirkenden Lager-
schale 35 aufgeteilt. Eine solche Lagerung vermag hohe
Kräfte abzustützen.

Patentansprüche

1. Antriebsgetriebe für einen in einer Beschlagnut ei-
nes Fensters, einer Fenstertür oder dergleichen an-
zuordnenden Treibstangenbeschlag mit einem An-
triebsritzel, mit einer in dem Antriebsritzel angeord-
neten, unrund gestalteten Antriebsausnehmung, mit
einem der Antriebsausnehmung entsprechend ge-
stalteten, in Drehrichtung formschlüssig mit dem An-
triebsritzel verbindbaren Antriebsdorn, mit einem
sich über einen Winkelabschnitt erstreckenden Teil-
zahnkranz des Antriebsritzels, mit einer Treibstange
und mit einer Reihe von in der Treibstange angeord-
neten, mit dem Teilzahnkranz zusammenwirkenden
Ausnehmungen, wobei die Drehachse des Antriebs-
ritzels von dem Grund der Beschlagnut aus gesehen
hinter der Treibstange angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Flächenschwerpunkt (24)
der Querschnittsfläche der Antriebsausnehmung
(22) zwischen der Drehachse (14) des Antriebsrit-
zels (17) und dem Teilzahnkranz (18) angeordnet ist.

2. Antriebsgetriebe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Antriebsausnehmung
(22) ein Ende eines Adapterdorns (20) angeordnet
ist, und dass das andere Ende einen auf der Dreh-
achse (14) des Antriebsritzels (19) angeordneten
Anschluss (21) für den Antriebsdorn (11) aufweist.

3. Antriebsgetriebe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Adapterdorn (20) oder
der Antriebsdorn (11) gekröpft ist.

4. Antriebsgetriebe nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die im Antriebsritzel (17) angeordnete An-
triebsausnehmung (22) annähernd dieselbe Quer-
schnittsfläche aufweist wie der Anschluss (21) des
Adapterdorns (20) für den Antriebsdorn (11).

5. Antriebsgetriebe nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Antriebsausnehmung (22) eine in Richtung
des Teilzahnkranzes (18) weisende Ausbuchtung
(23) aufweist.

6. Antriebsgetriebe nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sich der Teilzahnkranz (18) über einen Win-
kelbereich von 90° erstreckt und dass die Drehbe-
weglichkeit des Antriebsritzels (17) auf 90° begrenzt
ist.
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7. Antriebsgetriebe nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebsritzel (17) zur Führung seiner
Drehbewegung um die Drehachse (14) zwischen
dem Teilzahnkranz (18) und der Antriebsausneh-
mung (22) ein konzentrisch zur Drehachse (14) des
Antriebsritzels (17) angeordnetes, erstes Führungs-
teil (31) und ein dem Antriebsritzel (17) gegenüber-
stehendes Gehäuse (19) ein mit dem ersten Füh-
rungsteil (31) zusammenwirkendes, zweites Füh-
rungsteil (33) hat.

8. Antriebsgetriebe nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eines der Führungsteile (31) eine Nut (30) und
das andere der Führungsteile (33) einen in die Nut
(30) eindringenden Vorsprung (32) hat.

9. Antriebsgetriebe nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Antriebsausnehmung (22) an ihrer dem
Teilzahnkranz (18) abgewandten Seite von einem
axial hervorstehenden, konzentrisch zur Drehachse
(14) des Antriebsritzels (17) angeordneten Rand
(34) begrenzt ist und dass das Gehäuse (19) eine
mit dem Rand (34) zusammenwirkende Lagerschale
(35) aufweist.

10. Antriebsgetriebe nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Rand (34) vollständig innerhalb der von
dem Antriebsdorn (11) begrenzten Querschnittsflä-
che angeordnet ist.
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